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Karlsruher Zeitung .
Nr . 6 . Montag , den 6 . Januar . 1817 .

Deutsche BundeSverftmmlung . ( 13 . Sitzung - am iy . Dez . Fortsetzung . ) — Freie Stadt Fankfurt . — Hessen. — Würtem «
berg . — Frankreich . ( Köniz . ) — Großbriiannien . ( Ankunft des Herzogs von Wellington in London. ) — Italien .
Niederlande . — Preussen .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der iz . Siz .

am ly . Dez . ( Die Kompetenz der deutschen Bundesver¬
sammlung betreffend . ) Der präsidirende Herr
Gesandte : stelle hiernächft der hohen Bundesver¬
sammlung anheim , in wiefern sie cs überhaupt zwek-
beförderlich und insbesondere ihrer Würde angemessen
finden dürfte , zu einer naher » provisorischen Bestim¬
mung der Granze ihrer Kompetenz vorzuschreiten . Es
scheine ihm , daß der Zwek ihres Berufs im Einklänge
mit ihrer Würde die baldmöglichste Wegranmung alles
Schwankens , das keine Art von Vertrauen begründen
könne , sehr dringend erheische. Prenssen : Ich habe zwar
von meinem allerhöchsten Hofe noch keine nähere An¬
weisung , mich an eine der so verehelichen in der fünf¬
ten Sitzung und heute zu Protokoll gegebenen Abstim¬
mungen über die Kompetenz des Bundestages in Be¬
zug ans Erledigung der bei demselben angebrachten
Vorstellungen und Gesuche besonders anzuschließen ;
aber im Geiste meiner Instruktion überhaupt fühlte
ich langst schon daS durch unsere Erfahrung sich täglich
mehr anssprcchende Bedürfnis ; der Entscheidung dieser
Frage und in dieser Hinsicht allein erlaube ich mir den
Antrag zu machen : Aus unserer Mitte eine Kommis¬
sion von fünf Mitgliedern zu ernennen , um über die
in Betreff dicsiö Gegenstandes schon vorhandenen so
schäzbaren Meinungen und Ansichten der Versamm¬
lung ein gemtinschafrlichcs umfassendes Gutacbten vor -
zulcgcn , ans dem allgemeine , die Kcmpetenz der Bun -
desversa .r mlimg vorbereitemde Grundsätze hervorgehen ,
und ihr einstweilen als Provisorium , bis zur definitiven
Festsetzung der organische » Einrichtungen üherhaupt ,

zur Befolgung dienen könnten , um ihre Berathnngen
zwekmastg zu befördern , ihre Beschlüsse und Entschei¬
dungen in einzelnen Fällen zu begründen , und der ge¬
rechten Erwartung des Publikums zu entsprechen .
Vaiern : Wenn gleich man von königl . baier . Seite
durchaus daraufbestehen muß , daß keine in der Bundes -
akte selbst unbestritten anerkannten Rechte ( mit Aus¬
nahme der einzigen Frankfurter Konstitmionssache )
einer rechtlichen Diskussion unterworfen werden dürfen ,
ehe man von Seiten der höchsten Bundesglicder sich
über ein organisches Gesez wegen Annahme und Be¬
handlung darauf begründeter Klagen verglichen haben
wird , so findet man dennoch durchaus kein Bedenken ,
auf eine Kommission anzutragen , welche den in der
Bundeöakte selbst so höchst begründeten Zweifeln über
die Kompetenz , vorzüglich in Beziehung auf die Form ,
entgegen arbeiten , und ein Gutachten entwerfen möge,
um solches demnächst , zufolge Art . 6 und 7, der aller¬
höchsten Ratifikation sämtlicher Bundesfürsten zu unter¬
werfen . Man erklärt hierbei ausdrüklich , daß es kei¬
neswegs die Absichten seines allerhöchsten Hofes seyn
könne , die Entscheidungen der in der Bundesakte wirk¬
lich anerkannten Ansprüche ans irgend eine Weise anf -
zuhalren , vielmehr bestmöglich beizukrage » , daß durch
ein bestimmtes Gesez allen bis dahin notwendig eine .
Art von Willkühr herbciführenden einzelnen Meinungen
eine feste Richtschnur vorbereitet werde . Sachsen :
Ans den i » den k. k . östreich. Vorsitzenden Abstimmung
enthaltenen Gründen stimme ich für eine Kommission ,
welche die in der Bundesakte angegebenen , für den
Wirkungskreis der Bundesversammlung abzulcirenden ,
auch keines organischen Gesetzes bedürfenden Gegen -
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stände näher erörtere und entwickele , einen provisori¬
schen Entwurf verfasse , und zur Beschlußnahme vor¬
bereite . ( F . f .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 4. Ja ». (Graf v. Rechberg rc )

Der königl . baierische bevollmächtigte Minister , Hr .
Grafv . Rechberg , befindet sich seit einigen Tagen wie¬
der hier . Man spricht von der nahen Abreise zweier
bevollmächtigter Minister in Territorialausgleichungs -

Angelcgenheiten .
Hessen .

Alzey , den 22 . Dez . ( Armenunterstützung )
Dankbar für die ächt landcsväterlichen Masregeln Sr .

königl . Hoh . unsers verehrten Landesherrn , die Noch
des Landes nicht durch Anlegung einer Sperre noch zu
Vermehren , hat man in Neuhessen nicht allein den nvth -

wendigen Selbstbedarf durch freudige Unterschreibung
gesichert , sondern an mehrern Orten , zum Beispiel zu
Eppoltsheim , traten mehrere Menschenfreunde zusam¬
men , um ihre Arme« durch wohlfeiles Brod zu retten .
Auch hier that dies die israelitische Gemeinde , und

dieses Beispiel hatte die Folge , daß nun auch die hie¬
sigen Christen ein Gleiches thun . Schon geht eine

Kammissiou von Haus zu Hans , um freiwillige Bei¬

trage zu diesem Zwecke zu sammeln , und gewiß mit
dem gehoften Erfolge . ( Mainz . Zeit .)

Würtember g.
Stuttgart , den Z. Jan . (Rkkkchr des Königs und

der Königin. ) Am 2 . Nachmittags sind II . lk . MM .
voll Ihrer Reise nach Frankfurt am Mai » iu erwünsch¬
tem Wohlseyn wieder hier eingetroffen .

Frankreich .
Parias , Len i . Jan . ( König ) Gestern empsteng

der König , i« dem Thronsaale , die Cckükwünsche der
Leide» Kammern durch die von denselben zu diesem
Ende ernstmten Deputationen , die hierauf , in gleicher
Absicht , zu den Prinzen und Prinzessinnen des königl .
Hauses sich begaben .

( Bericht deS Schiffs - Kapitäns de Moncabrie ' .) Der

Heutige Moniteur enthalt einen an den Secmiuisier ge¬
richteten Bericht des Schiffskapitäns , Grafen de Mon -
tMie ^

, Kommaudanteu der französischen Schiffssta -
eis « Ln der Levante , .aus der Rhede von Smyrna vom
SL . Wov . , über einen in der Nacht vom 18 . in -dieser
HNdt ausgebrvchest » Brand , der so schnell und ver¬

heerend um sich griff , daß ohne ich thätige und wirk¬
same Hülfe der französischen Schiffsstation die ganze
Stadt wahrscheinlich in einen Aschenhaufen verwandelt
worden wäre .

Der gestrige Moniteur enthält über die zu Bor¬
deaux arretirten Personen noch folgendes : Randon ist
24 Jahr alt , ohne ttnterricht , ohne Vermögen , und
gab , gegen Beiträge , Bons auf den laiserl . Schaz .
Im Augenblicke seiner Verhaftung besaß er keinen Tha -
ler ( er war seine Kost und Haiismicthe schuldig) ; er
hatte sich unter dem Namen Ali - Bey für Bonaparte 's
Mamelucken ausgcgeben , dessen Alter so wenig mit dem
seinigen übercinstimmt ; dies that er , um Militärper -
sonen zu verführen , die jeden Augenbltk seinen Betrug
erkennen konnten . Die ersten , die sich , wie es scheint ,
durch seine groben Betrügereien verführen ließen , wa¬
ren ein Weber und ein Sapeur dcr Nationalgarde . Un¬
terseine « Papieren fand sich ein Entwurf eines Umlauf¬
schreibens an die Mitglieder der Departcmentskvnseilö rc.
Er giebt sich übrigens für einen dem König ergebenen
Bürger aus , welcher bloß im Sinne des Gouverne¬
ment , und um dessen Feinde keimen zu lernen , derglei¬
chen Umtriebe ersonnen habe rc.

( Bestrafung eines Wucherers .) Ein gewisser Martin ,
Besitzer des zur Gemeinde Monthcrin gehörigen Meyer¬
hofs Morin , den die öffentliche Meinung seit langer
Zeit als einen der mwerschamtcsten Wucherer nnd als
die Geisel der Gegend , die er bewohnt , bezeichnete ,
ist endlich vor daö Zuchtpolizeigericht von Chaumont
( im Departement der Obermarne ) gestellt worden , lie¬
ber ckv Zeugen wurden abgehört , und aus einem ge¬
richtlichen Verfahren von mehreren Monate » gicng un¬
zweifelhaft hervor , daß dieser Wucherer gewöhnlich zu
zo bis 4a Prozent , und einigemal selbst zu höher » Zin¬
sen Geld anslieh . Am 29 . Nov . ist er zu einer Geld¬
buße von 4131T Fr . und zu den Prozeßkosten verur -
theilt worden .

Am Zi . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirto »
Fonds zu 5Z, und die Bankaktien zu 1112s Fr .

Großbritannien .
London , den 27 . Dez . (Herzog von Wellington .)

In der verflossenen Nacht ist der Herzog von Wel¬

lington , begleitet vom Gen . Hill , aus Frankreich hier
angekommen . Er ließ auf der Stelle seine Ankunft dem
Lord Lastlereagh , der sich auf seinem Landguts zu Nvrch -
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Cray befand - zu wisse », thnn , der , auf diese Nachricht ,
sogleich »ach der Stadt kam , wo er eine lange Konfe -

*
renz mit dem Herzoge hatte . Die unvermuthcte Er¬

scheinung des Herzogs in der Hauptstadt in einem Au¬

genblicke, wo er in seinem Hauptquartier die Hände
voll zu thnn zu haben schien , giebt zu mancherlei Ver -
»nuthunge » Anlass . Den 29 . wird er , wie man glaubt ,
die Rükreise nach Frankreich antrcten .

(Volks» - es. zu Bristol .) Am 26 . d . hatte zu Bristol
eine Volksversammlung , nach dem Muster der Spa -
fielder , statt ; man war nicht ganz ohne Besorgnisse
über ihre möglichen Folgen , und hatte daher vonObrig -
keits wegen mancherlei Vorstchts - und Sicherheitsmas -
regeln getroffen ; alles lief jedoch ruhig ab . Einer der
Redner von Spafield , Hunt , führte auch hier das
Wort . Während er sprach , fiel ein heftiger Plazre -
gen , der ihn , wie seine Zuhörer , ziemlich abgekühlt
zu haben scheint .

Italien .
Chainbery , den 24 . Dez . (Spanischer Jnfimt

Francesco di Paola ) Heute ist der Jnfant von Spa¬
nien , Dou Francesco di Paola , von Turin hier ange -
kvmmen . Morgen wird er seine Reise nach Spanien
durch Frankreich fortsetzen .

( Herzogin von Parma . ) Ein franz . Biatt will wissen,
daß Ihre Maj . die Herzogin von Parma , auf Einla¬
dung ihres erhabenen Vaters , zu Anfang Ja » , nach
Wien abreisen werden .

Niederlande .
Brüssel , den Zv . Dez . (Reift des AönizS nach Lu¬

xemburg rc .) Se . Maj . der König sind heute , inBeglei -
tnng des Prinzen Friedrich und des Grvßmarschalls des
Pallastes , nach Luxemburg abgereiset . Man glaubt ,
die traurige Lage dieses Großherzogthums , in Hinsicht
der Lebensmittel , se ») der Hanptbewegungsgrund dieser
Ncise . — In verschiedenen Gegenden , namentlich im Hen -
negan

'
schen , haben , wegen Thenrung , oder wenigstens

unter dein Vorwände derselben , kürzlich mehr oder min¬
der ernsthafte Unruhen statt gehabt . — Vor einigen^.agen hat der Prokurator des Königs in einem hiesi¬
gen Privathause den größer » Theil der Ausgabe einer
neuen Schmähschrift gegen die königl . französische
Familie wegnehnien lassen. Verfasser und Herausgeber
sollen gerichtlich verfolgt werden . Die Herausgeberdes gelben Zwergs sind auch in einen neue, , Prozeß ver¬

wickelt ; der Prvkurator des peinlichen Gerichts zu Lu¬
xemburg hat eine Jnjurienklage gegen sie augestellt .

Preu sse n . .
(Propheten und Mystiker. ) Die KaMMM . ent¬

hält folgendes aus Berlin : Ein Martin in Frankreich ,
ein John Dorisley in England , ein Adam Müller und
ei » Schneider in Deutschland , so »eie noch manche an¬
dere Schwärmer und Schreier , wollen jezt das Zeital¬
ter der Volksweissager bewahren . John Dorisley will

seinen »nystischen Beruf bekanntlich durch ein Wunder
darthu » ; Martin hat Lridwig AlVUl . geweiffagt ; aber
Niemand weiß , was ? Adam Müller harrt noch immer

vergebens auf Zutritt beim Könige , während seine Woh¬

nung von Standespersonen und Supergläubigen nicht
leer , und er mit Einladungen überhäuft wird . Der

Prophet Schneider ( ein Müller aus Bregenz ) , der

hier vor kurzen» erschien , ist weniger , als sein Kol¬

lege , in Praxi glüklich ; denn die Polizei ergriff und

stekte ihn ins Gefangniß , »vo er nunmehr beschäftigt
ist , sich seine Befreiung zu prvphezeihcn . Er hat auf
der hiesigen Polizei ausgesagt : daß Adam Müller die

Offenbarung Johannes »nitunter nicht ganz richtig auf
die Zukunft angewendet , er aber sie vollkommen wahr

ausgelegt habe , jdiese Auslegung aber nur der»» Könige
oder dessen Abgeordneten mittheilen könne. Zugleich hat
er nicht vcrheelt , daß »»»an ihn in seiner Heimath we¬

gen seiner Weissagungen für verrükt gehalten , und er

unterwegs bereits viermal das Unglük gehabt habe , auf
den Schub zu kornmen . Höchstwahrscheinlich wird ihm
die Ehre dieses Unglüks hier zum fünftem »»«! zu Theil
m- >'v <>„ . — Von eben daber wird in der allg . Zeit , ge¬

schrieben : In der hiesigen Vossische» Zeitung bot un¬

längst ein gewisser Ligano an Buchhändler drei Manu¬

skripte ans , »vorin er Beweise beibringen will , dass das

Pabstthum insgcheim in den protestantische »» Staaten

sich immer mehr verbreite . Darüber haben unsre My¬

stiker einen großen Schrecken bekommen , und es ist vor¬

herzusehen , daß daraus eine littcrarische Fehde entste¬

hen wird . Wahr ist aber , daß der Mystizismus fast

noch ansteckender ist , als weiland der Jakobinismus ;
viele unsrer sonst hofnungsvoller » jungen Leute fangen ,

schon an , die Augen zu verdrehen , und die Hände zu

falten . Sonderbar ist es , daß auch junge elegante Ju¬

den sich zum Mysticiömuö hinüber neigen !
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Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen ,

5 . Januar ! Barometer sThermvmeter Hygrometer Wind Wittern » g ü berha 11pt
Morgens 71
Mittags z
Nachts

28Zoll

27 Zoll

0/ ^ Linien
0/0 Linien
y/x Linien

6 ^ Grad nbero
7,v Grad übero
4'rvGrad übero

64 Grad
65 Grad
67 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

Stnrm , wenig heiter
ziemlich heiter

ziemliche Trübung

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 7 . Jan . : Der Jurist und der Bauer ,

Lustspiel in 2 Akten , von Rautenstrauch . Hieraus : Der
verfallene Wechsel , Lustspiel in i Akt.

Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . ^ Ueberdas
verschuldete Vermögen des heimlick entwichenen Handelsmanns
Joseph La Val haben wir den Gantprozeß erkannt , und zur
kianidaticn und Priorilätsverhaiidlung mit dessen Gläubigern
Lanfahrt auf Montag , den 27 . de « nächstkommenden Monats
Jan . 1.817 , Vor - und Nachmittags anberaumk . Sämtliche La -
v alische Gläubiger werden hiervon öffentlich in Kenntniß ge -
sezt , um zur bestimmten Zeit vor dem hiesigen Stadlamtsrrvi -
sorat entweder persönlich zu erscheinen , oder einen hinlänglich
Bevollmächtigten abzusenden , die Bcweisurkunden in Urschrift
rorzulcgen , und dem Recht sbzuwarten , bei Slrafe des Aus¬
schlusses.

Karlsruhe » den 24 . Dez . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

B e tz>

Kenzingen . sEdiktalladung . ^ Sebastian Höga
von Heimbach , welcher sich vor 2y Jahren als Steinhaver aufdie Wanderschaft begeben , seit 14 Jahren aber von sich und
seinem Aufenthalte keine Nachricht mehr ertheilt hat , oder
dessen allenfallsige Leibeserben , werden hierdurch aufaefordert ,
binnen Jahresfrist sein Zooo fl . betragendes Vermögen um so
gewisser in Empfang zu nehmen , als tonst dieses seinen näch¬
sten Anverwaneten in fürsorglichen Besiz gegeben werden würde .

Kenzingen , den 23 . Dez . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

W c H e l .

Offenburg , f E d i kt a l l a d u n g . j Der von hier ge¬
bürtige Georg Anton Kompanus hat st» im Mai 7786
als Strich rgesell auf die Wanderschaft begeben , und weder
von seinem Leben noch Aufenthalt ist bisher einige Nachricht
«ingegangen . Derselbe , oder seine etwaigen keibeserben , wer¬
den anmit sufgeferoert , binnen Jahresfrist , vom heutigen an
- erechne? , bei der unterfertigten Stelle um so gewisser zu er¬
scheinen , und das unter Pflegschaft stehende Vermögen des Ab¬
wesenden in Empfang zu nehmen , als solches seinen sich hierum
bereits angemeldeten nächsten Anverwandten , gegen Sicher¬
heitsleistung , gegeben werden wird .

Vffenburg , den 12 . Dez . 1816.
Großherzoglichee Stadt - und ites Landamt .

Frhr . von Sensburg .

Mannheim . fStrafurlheils - Verkündigung . )
Da der von hier gebürtige , von dem Großherzogl. Badische «
? inienlnfanterieregimente von Stockhorn entwichene und edik-
raliter vorqeladene Tambour , Maximilian Gdtz , sich inner¬
halb der anberaumten Frist nickt gestellt bat , so ist durch Ent¬
schließung deS Großherzoglichen Direktor » des Neckarkrejses
vom 14 . l . M . , No . 24,267 , genannter Marimilian Götz
leine « Gcmeinderechts verlustig , und die Konfiskation seines
sswohl anheimgkfallenen als künftig noch zu hoffenden Vermö¬

gens zur General Staats -Kasse erkannt worden ; welches hier¬mit öffentlich bekannt gemacht wird . ,
Mannheim , den 27 . Dez . I 8 r6.

Großherzogliches Stadtamk .
v. Jagemann .

Mannheim . fStrafurtheils - Verkünd igung .)
Da der von hier gebürtige , von dem Großherzogl . Badischen
Linieninfautcrieregiment Großherzog entwichen « und ediktaliter
vvrgeladene Leonhard König sich innerhalb der anberanmten
Frist nicht gestellt hat , so ist durch Entschließung des Groß »
herzoglichen Direktem des Neckarkrnses vom 14 . l . M . , No.
24,269 , die gesezliche Strafe des Gemeindcreckievcrlvsteö und
der Vilmögeiiskonsirkation gegen genannten Leonhard König
erkannt worden ; welches hiermit bekann« gemacht wird .

Mannheim , den 21 . Dez . i8 ' 6 .
Grvßherzogliches Stadtamt .

v . Ja ge mann .
Schlüchtern , im Gcoßhcrzogtbum Baden , bei Heilbronn .

sMühle - Verkauf . ^ Johann Jakob Koch ist gesonnen ,
seine an der Leinbach stehende Mühle aus freier Hand zu ver¬
kaufen . Sie bestehet aus z Mahl - und 1 Gerbaong , und ein
jeder Gang har sein eigen Wasserrad ; einer Oehlanuyle mit
Z Holländer Pressen von Eisen , nebst einer Schrotdühle und
eignem Wasserrad , har auch eine starke Kundschaft , wenn man
nicht eigene Oehlstoffe zu schlagen Hai ; einem Gypsmadlgang ,
worauf täglich 500 Simmern rönnen gemahlen werden , und
einen starken Abgang des Gypses hat ; 2 Hanfreiben , die durch
ein Wasserrad zugleich getrieben werben , mit großer Kund¬
schaft . Sämtliche Werker sind ülerschlächtig gerichtet , und ha¬
ben hinlänglich Wasser , daß sie zuzleick können betrieben wer¬
den . Da «

'
Hvckgcbäude der Mühle ist zweistöckig ; im untern

Stok ist eine Stube , nebst Kammer , Küche und Küchenkam»
mer ; im zweiten Stok befinden sich 5 heizbare Zimmer mit ein¬
gelegten Böden und verstörten Gipsbetten , nebst z Kammern ,
2 Küchen und Speisekammer , 2 Fcuchtkammern und großer
Repsbodcn , ferner befindet sich dabei <in neu ecbauies Gyps -
magazin ; eine neu erbaute Scheuer , worunter ein Keller ; ein
großer Pferdestall , Stallung zu >5 Srük Rindvieh , 8 Schwein¬
stalle und auch G . flügelställe ; eine gioßr Wao - nr - mike , und z
Viertel Koch - und GraSgartcn . Die Mahlkundschaft bestehet
ungefähr aus 390 Bürgern , und ein tückliger Mbn -i kann von
de « nahe gelegenen Onschasten hinlänglich zu mahlen bekom¬
men . Die Mühle gicbt jährliche Beschwerden : 48 Simmern
Bad . Maas an Rocken , und etliche und 20 Euld - n an G - Id .
Es kann auch eine große Quantität .uagenwhlcner JpL dazu
gegeben werben . Die Kau ; s !iebhaber konn - n da - W . rk täglich
in Augenschein nehmen , und einen billigen Kauf mit mir ab-
schließen .

Schlüchtern , den Zo . Dez . 1816.
Karlsruhe , s D ie n st - G e s » ch. j Ein «raminirter

Scribent , der bisher als Lhcilungskommiffär arbeitete , wünscht
auf den SZ. Jän . 1817 , entweder bei einem Großhekzo sticken
Amtsrevisorat , o ^er Verrechnung , eine Stelle zu erhalten ;
derselbe kann gute Zeugnisse sowohl über stine Aufführung als
Grschäflskenntnisse vorlegen , Auskunft hierüber giebt das
Seillings -Konixtvir .
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